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gekleidetenEngelngehaltenenPedumdieInfulmitder
Figur Gott-Vaters. Der Knauf des Pedums ist mit der

Halbfigur der Madonna mit dem Kinde geschmückt, F.deringotischenNischendurchbrocheneKnopfmit SaderFigureinesheiligenBischofs.DenHintergrund1'"bildetein blauerRankendamast,zwischenden A" .
WappenbildernisteinDrachesichtbar.Denbei-
derseitigenAbschlußbildenzweizierlicheSäulchen," "ü g. XüberderenKapitellenüppigesRanken-undAst- {P IX 2xwerksichver- Äg? schlingt. 1
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S1Kir großerteS9"?K1o'Abb.zo.Buntliernalteum-

sterundberelcher- figur der heiligen Martha,
qfjüf x te es mit Kunst Oberösterxeiclnummoo(Mu-tgl m , seuminTroppau)a. ffa, werken.Er1stbe-

Kg} kanntdurchseineweiseAmtsführung
".l z zu Beginn der Reformation und war

y, "v! ß befreundetmitKaiserMaximilian,von
Ü n dem er ein Dankschreibenfür die ihm

: yI}?w? währenddesBauern-undTürken-
5 1 _ '45" kriegesgeleistetenwertvollenDienste
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ü? i. p-T FerneristeineScheibemitMalerei
K111i! (I!J inBraunundGelbausdemBeginndes

XI) XVI. Jahrhunderts mit der DarstellungeinesfürstlichenGastmahleszuer-
Ixlxlwähnen(Abb.23).KaiserMaximilian

"i x F?"fiäl e; tieredesFliesenbodenszubeachten,
i" ' J ' der österreichischeDoppeladlerund der

Abb.zLTabernnkelausMarmor,dieFigurBuchs- von Burgund) Sitzen vor einem
baum,Salzburg,um171D(MuseuminTroppau) reichen Wandbehange bei Tisch mit


